Elf Kitzinger Kinder und Jugendliche auf der Kreismeisterschaft in Stetten bringen fünf Pokale mit nach Hause
Mit der, nach Wissen des Berichterstatters, Rekordbeteiligung von elf Jugendlichen des SC Kitzingen, machten sich auch fünf Betreuer auf den Weg nach Stetten zur Kreismeisterschaft. Mit Spannung wurde vor allem auch dem Abschneiden von vier Debütanten (Mateusz, Arman, Valentin und Sourish) entgegengesehen. 

In der U18 starteten mit Stella, Emilia und Corey erfahrene Schachspieler des SC in ein Rundenturnier, jeder gegen jeden. Stella ließ sich wieder einmal nicht den Kreismeistertitel bei den Damen nehmen. Emilia hielt gut mit und Corey hob sich seine Blitzkräfte anscheinend für das erste Turnier der Blitzmeisterschaft im Club auf.

In der U16 starteten Gracia, Benedikt, Marvin und Mateusz. Den Damen-Pokal hier holte sich Gracia. Die Jungs spielten ein wenig unter ihren Möglichkeiten und landeten im Feld.

In der U14 starteten mit Arman und Valentin zwei Neulinge. Arman durfte sich über erste Siege bei einer Kreismeisterschaft freuen und Valentin spielte sein Turnier ruhig und abgezockt runter und holte schließlich mit 5,5 Punkten den Pokal für den dritten Platz. Dabei besiegte er als Einziger den Sieger der Altersklasse.

In der U12 startete mit Sourish ebenfalls ein Turnierneuling, der, für seinen Trainer völlig überraschend, mit Siebenmeilenstiefeln durch das Turnier pflügte. Er musste sich lediglich dem Sieger der Altersklasse geschlagen geben und wurde souveräner Zweiter mit 6 aus 7.

In der U10 startete Leo wie gewohnt stark mit 3 aus 3. In der vierten Partie hatte er klaren Vorteil gegen den DWZ-stärksten U10-Spieler. Leider ließ er sich noch die Butter vom Brot nehmen und verlor die Partie. Es folgten zwei weitere Niederlagen gegen seine „Angstgegner“ – er hatte dabei auch Auslosungspech – und ein Sieg in der letzten Runde. Unterm Strich reichte es aber wieder für den dritten Platz.

Meines Erachtens gibt das Ergebnis durchaus Anlass für viel Zuversicht hinsichtlich kommender Erfolge der Jugend
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Blick ins Stettener Tal. Ralph vertrat sich, seinem Bewegungsdrang folgend, etwas die Beine und erklomm den Stettener Hausberg. Das wurde dann auch mit einem wunderschönen Blick auf die Täler des Spessart belohnt. Ein Bild zum Wettkampfgeschehen ist hier aus Datenschutzgründen leider nicht möglich.
